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Emelka-Films Zürich präsentiert:
©îae ©îurrai?

in

©rofif unb Xiebe
(©erbfenbuttg)

ô Sffte nad? bem Vornan „gascination".
©oris be Xifa, bie fXodpter eines ©paniere; unb einer Sfmerifanerin,

vereinigt in fief? eine fefffame ©îifdpung non Xeibenfdpaft, ifeberfpanntpeit
unb ©entimentafitat.

©ie iff bie angebetete Königin non ©roabtoap, sum ©epreden it?rer Santé,
ber affen ©îarguife be Xifa, unb ©afpp's ipres ©erfobten, ber bie Hoffnung
aufgibt, baß fie jemais biefem foïten Xebenstoanbef enffagen unb fid? gum
heiraten entfdpfießen toerbe.

©bouarb be Xifa iff toeif baoon entfernt, bie Xeibenfd? äffen feiner Xocpfer
5u sügetn, in ber Ueberseugung, baß fie fi dp nie su weit treiben (äffen toerbe.

©ie iftarguife non Xifa fudpt ©oris su betoegen, fie nad? ©panien su
begleiten, in ber Hoffnung, baß ipre fiepte, einmal außerpafb bee; Streifes;
ber ausgefaffenen heften, enbfidp sur ©ernunff gefangen toerbe. ©oris,
angesogen non ben ©dpifberungen biefes oiefbefungenen Xanbes, toifftgf ein.

©ines (Xages fernt fie bort ben (Xoreabor Xarrifa fennen, beffen ©upm
äffe anberen ©tierfampfer in ben ©dpatten ffefft. 3m laufe einer ©oirée,
an ber fie in origineller ©erffeibung einen pöcpft eigenartigen Sans mimt,
toirb fie Xarrifa oorgeffefft, beffen feptoarse Sfugen toopf einen größeren
3auber auf fie ausüben, afs fein ©upm.

3n fpafer ©tunbe fudpt bie ganse ©efefffdpaff bie ©Mrffcpaff ber „Xa
; parofa" auf, um bort bie ©oirée su beenben.

2tm gfeiepen Sfbenb fommen ©afpp unb ©bouarb be Xifa an, unb er<

I fapren pon ber beforgfen ©targuife be Xifa, baß ©oris fid? feit bem grüß*
| ftücf nidßf mepr pabe fepen faffen.

©ie madpen fid? fofort auf bie ©uepe nad? ber ©erfeßtounbenen unb
i ipre ©adßforfdßungen füpren fie in bie XSirffdßaff ber „Xa paroia". ©oris
i oerftedf fiep ßinfer ipren greunben unb iff erfeunt su fef?cri, baß Xa parofa
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Mae Murray
in

Erotik und Tiebe
(Verblendung)

8 Akte nach dem Roman „Fascination".
Doris de Tisa, die Tochter eines Spaniers und einer Amerikanerin,

vereinigt in sich eine seltsame Mischung von Leidenschaft, lleberspanntheit
und Sentimentalität.

Sie ist die angebetete Königin von Broadway, zum Schrecken ihrer Tante,
der alten Marquise de Tisa, und Ralph's ihres Verlobten, der die Hoffnung
aufgibt, daß sie jemals diesem tollen Lebenswandel entsagen und sich zum
Heiraten entschließen werde.

Edouard de Tisa ist weit davon entfernt, die Leidenschaften seiner Tochter
zu zügeln, in der Ueberzeugung, daß sie sich nie zu weit treiben lassen werde.

Die Marquise von Tisa sucht Doris zu bewegen, sie nach Spanien zu
begleiten, in der Hoffnung, daß ihre Nichte, einmal außerhalb des Kreises
der ausgelassenen Festen, endlich zur Vernunft gelangen werde. Doris,
angezogen von den Schilderungen dieses vielbesungenen Tandes, willigt ein.

Eines Tages lernt sie dort den Toreador Tarrita kennen, dessen Ruhm
alle anderen Stierkampfer in den Schatten stellt. Zm Taufe einer Soirée,
an der sie in origineller Verkleidung einen höchst eigenartigen Tanz mimt,
wird sie Tarrita vorgestellt, dessen schwarze Augen wohl einen größeren
Zauber auf sie ausüben, als sein Ruhm.

Zn später Stunde sucht die ganze Gesellschaft die Wirtschaft der „Ta
parola" auf, um dort die Soirée zu beenden.

Am gleichen Abend kommen Ralph und Edouard de Tisa an, und er-
I fahren von der besorgten Marquise de Tisa, daß Doris sich seit dem Früh-
I stück nicht mehr habe sehen lassen.

Sie machen sich sofort auf die Suche nach der Verschwundenen und
> ihre Nachforschungen führen sie in die Wirtschaft der „Ta parola". Doris
i versteckt sich hinter ihren Freunden und ist erstaunt zu sehen, daß Ta parola
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